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Vorwort.

Die Grundlage dieses Buches bildet eine Reihe von Aufsät-
zen, die ich in den letzten Jahren in verschiedenen Zeitschriften,
meist in der Deutschen Rundschau, veröffentlicht habe; sie er-
scheinen hier aufs Neue, zu einem einheitlichen Ganzen zusam-
men gefasst, mit zahlreichen Ergänzungen und einigen Berichti-
gungen. Mehrere Kapitel sind neu geschrieben, andere sehr er-
heblich umgearbeitet worden.

Die vorausgegangene Veröffentlichung in Artikelform brach-
te den Gewinn, dass mir von Freunden und Kollegen allerlei
Winke zu weiterer Behandlung des Stoffes gegeben wurden, die
ich größtenteils dankbar benutzt habe. Am meisten verdanke ich
zwei Männern, deren selbstlose Hilfsbereitschaft schon manche
Gelehrte vor mir erfahren haben: Th. Nöldeke, dem Altmeister
der semitischen Philologie, der meine Arbeiten auf diesem Ge-
biet mit dem freundlichsten Interesse verfolgt und die Zusendung
der einzelnen Aufsätze stets mit ausführlichen, zu neuen Unter-
suchungen anregenden Briefen beantwortet hat, und Ernst Kuhn,
der die Güte hatte, mir aus dem reichen Schatz seiner bibliogra-
phischen Sammlungen eine große Menge Angaben zur Verfügung
zu stellen, von denen mir viele unbekannt waren und manche sich
für meine Arbeit als wertvoll erwiesen. Was ich sonst an Forde-
rung durch nützliche Mitteilungen von anderer Seite erfahren ha-
be, ist an den betreffenden Stellen angegeben.

In meiner Darstellung sind die Erfolge der neuzeit lichen
christlichen Mission ausgeschlossen; sonst aber ist Vollständig-
keit in allem Wesentlichen erstrebt worden. Einzelheiten sind mir
bei dem großen Umfang des Materials, das ich durchzuarbeiten
hatte, gewiss entgangen; ich darf aber hoffen, dass das, was ich
etwa übersehen habe, von untergeordneter Bedeutung ist und nir-



gends eine andere Auffassung des von mir behandelten Gegen-
standes nötig gemacht haben würde.

Das Buch ist für alle berechnet, die an den in ihm behandel-
ten Fragen ein rein wissenschaftliches Interesse nehmen. Ge-
meinverständliche Darstellung war deshalb geboten; nur in Kap.
III des zweiten Abschnitts waren fachwissenschaftliche Ausei-
nandersetzungen, die sonst in die Fußnoten verwiesen sind, nicht
vollkommen zu vermeiden. Trotz des Fehlens jeder propagandis-
tischen Tendenz hege ich doch die Hoffnung, dass meine Arbeit
auch für Missionare, die in Indien wirken, von praktischem Nut-
zen sein wird. Ich denke dabei besonders an das letzte Kapitel;
denn wer auf das religiöse Leben der gebildeten Hindus Einfluss
zu gewinnen sucht, kann meines Erachtens nirgends besser an-
knüpfen als an die Elemente, die bereits aus dem Christentum in
die Lehren hinduistischer Sekten Eingang gefunden haben.

Tübingen, Februar 1914.

R. Garbe.
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